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Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 10. März 1855. 


Bekanntmachungen. f 

(Die Frühjahrs⸗Contröll⸗Verſammlungen) des 1. Bataillons (Breslau 
10. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau an welchen jedoch nur die Reſerven⸗ und Wehr⸗ 
leute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen. 

Bei der 1. Kompagnie: 
Koſel, Poͤpelwitz, Gabitz, Graͤbſchen, Hartlieb, Höfhen Comm., Kl. Mochbern, Krietern. 
Bei der 4. Kompagnie: 

Altſcheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Gruͤneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, 
Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel finden in nachſtehender Art ſtatt: 

; Den 2. April: 
1. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie. 
Den 4. April: 
1. und 2. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire. 
Den 10. April: 
2. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie incl. Jaͤget. 
a Den 12. April: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controllpflichtigen Untetaͤrzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 

mazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwaͤrter, Train⸗ und Arbeitsſoldaten, der Reſetve und beider Auf⸗ 


gebote incl. Jager. 
. Geſtellungsplätze: 

1. Compagnie: Fiiedrich Wilhelmsplatz auf dem Buͤrgerwerder. 

4. Compagnie: Schleßwerder. 

Die Unterofficiere und ſonſtigen Avancirten erſcheinen Nachmittags um 3 Uhr, die Mann⸗ 
ſchaften um 34 Uhr und werden die Betreffenden zur puͤnktlichen Geſtellung angewieſen. 

Breslau den 7. März 1855. Der Major und Kommandeur 

des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments. 
v. Stahr. 

(Die Frühjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen) des 1. Bataillons (Breslau) 
10. Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen incl. 
iger und der controlpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehuͤlfen, Krankenwarter, 
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Train und Arbeits. Soldaten, und zwar die Unterofficiere und ſonſtigen Avancirten an den nachſlehend 
bezeichneten Tagen um 8 Uhr, die Mannſchaften um 29 Uhr früh Oitſchaftsweiſe wie folgt: 
Am 4. April: 
1. Kompagnie bei Neukirch, 5 

i Die Mannſchaften der Dörfer: Herenprotſch, Alt und Neu Stabelwitz, Groß und Klein 
Maſſelwitz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Kl. Gandau, Nevkirch, Mariahoͤfchen, Hertmannsdorf, 
Arnoldsmühle, Schillermuhle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß 
und Klein Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhoff, Opperau, Gr. Mochbern. 

N 2. Kompagnie bei Biſch witz. ; 

Die Munnſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Poln. Gans 
dau, Grünhuͤbel, Jͤſchgittel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz, 
Poln. Pet'rwitz, Pleiſche, Reibnig, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein Schottgau, Siebis 
(Hau, Kl. Syrrding, Kl. Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Kompagnie bei Thauer. 

i Die Mannſchaften der Dörfer: Althoffduͤrr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern 
(b. Wallenberg,) Cattern (b. Saurma,) Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Ir⸗ 
ſchnocke, Poln. Knirgnitz, Kundſchuͤtz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Muͤnchwitz, Oderwitz, Groß 
und Klein Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothfürben, Sambowitz, Schmortſch, Schoͤnborn, Sillmenau, 
Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwig, Weſſig, Zweihoff. 

4. Kompagnie bei Radwanitz. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Brocke, Duͤrrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf Comm., Oltaſchin, Ottwitz, und Neubaus, Pirſcham Vorwerk, Schwentnig, Groß und Klein 
Tſchanſch incl, Rothkretſcham, Woiſchwitz, Zedlitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, 
Sacherwitz, Kl. Sagewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 

Am 11. April: 
2. Kompagnie bei Puſchkowa. . 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Ducdwig, Gnichwitz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Heidaͤnichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Gr. Säge 
witz, Schaue rwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirtwitz, Zaumgarten. 

. 3. Kompagnie bei Bogenau. 

Die Mannſchaften der Doͤrfer: Bogenau, Bozſchuͤtz, Gr. Breſa, Guckelwitz, Jackſchoͤnau, 
Kreicke, Leopoldowitz, Merzdorf, Paſterwitz, Paiſſelwitz, Peltſchuͤtz, Pollogwitz, Kl. Raſſelwitz, Alt und 
Neu Schlieſa, Gr. Syerding, Tſchoͤnbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4. Kompagnie bei Groß Naͤdlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jaͤſchkowitz, Janowitz, Krichen, 
Laniſch, Margareth, Marlencranſt, Meleſchwitz, Gr. Noͤdlit, Kl. Naͤdlitz, Schwoitſch, Sibolſchuͤtz, Steine, 
Tſchirne, Wuͤſtendorf, Zindel. 

Breslau den 7. März 1855. Der Major und Commandeur 

dis 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments. 
v. Stahr. 

Vorſtehende Bekanntmachungen find den betreffenden Mannſchaften ſofort mitzutheilen, damit 
ſich keiner der Betheiligten mit Unkenntniß entſchuldigen kann. 

Den Oitsgerichten derjenigen Gemeinden, welche an den Controll⸗Verſammlungen in der 
Stadt Theil nehmen wird noch eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Gerichtskretſcham 
zugefertigt werden. 

Breslau den 7. Maͤrz 1855. 


(Die Gemeisde-Rechnungs:Abnabme:Alttejte betreffend.) Die nachge⸗ 
nannten Dominien find mit Einreichung der Rechnungs⸗Abnah me⸗Atteſte über die Kaſſen⸗Abſchluͤſſe der 
Gemeinde⸗Rechnungen fut das Jahr 1854 bis heute noch im Rückſtande. 

Ich veranlaſſe dieſelben hierdurch diefe Atteſte binnen 8 Tagen an mich abzugeber, damit ich 
der unangenehmen Nothwendigkeit, ſolche durch Strafboten einholen laſſen zu muͤſſen, uͤberhoben werde. 

Biſchofswalde, Biſchwitz, Boguslawitz, Buchwitz, Cammelwitz, Clarenctanſt, Coſel, Eriptau, 
Duckwitz, Dürrgoy, Eckersdotf, Fiſcherau, Gabitz, Gallowitz, Kl. Gandau, Grunau, Haberſtroh, Herdain, 
Hertmannsdorf Cemm., Hoͤfchen Comm., Huben, Jackſchöͤnau, Jdſchguͤttel, Jeraſſelwitz, Ierſchnocke, 
Kentſchkau, Pol. Kniegnitz, Kreiſelwitz, Kundfcuͤtz, Leopoldowitz, Lorankwitz, Malſen, Mandelau, Mars 
gareth, Marienkranſt, Meleſchwitz, Mellowitz, Groß und Klein Mochbern, Muͤnchwitz, Neudorf Comm., 
Poln. Neudorf, Niedethof, Oberhof, Oderwitz, Kl. Oldern, Oltaſchin, Opperau, Paſchwitz, Poln. Peterwitz, 
Pleiſche, Pohlanowitz, Priſſelwitz, Probotſchine, Radwanig, Kl. Raſſelwitz, Groß und Klein Saͤgewitz, 
Sambowitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Schoͤndorn, Schweinen, Schwentnig, Alt Stabelwitz, Neu 
Stabelwitz, Steine, Thauer, Gr. Tſchanſch, Tſchauchelwitz, Weide, Wilhelmstuh, Wilkowitz, Wilhelms⸗ 
thal, Woiſchwitz, Wuͤſtendorf, Zindel, Zweihoff. i 

Breslau den 7. Maͤtz 1855. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. wurden aus dem herrſchaftlichen 
Pferdeſtalle zu Lohe, folgende Sachen geſtohlen: v2 
1. Ein grauer Drillichſack gez. Dom. Lohe. - 

2. Dem Jungen Werner: Ein Paar Stiefeln ſehr getragen, aber noch nicht befohlt, wovon 
der eine ſchief gelaufen war, ein Paar graue Leinwandhoſen mit Parchentfutter, auf beiden Knien ſchon 
befegt, ein blau gegittertes Halstuch. 

3. Dem Jungen Sommer: Eine blaue Tuch jacke (ſehe getragen,) ein Paar Stiefeln (ſehr 
getragen,) ein gutes Hemde ohne Tatzen, ein blau gegittertes Halstuch. 

4. Dem Jungen Liedtanz: Ein Paar friſch beſohlte Stiefeln. 

5. Dem Knecht Pohl: Ein blau gegittertes Halstuch. 

Breslau, den 7. März 1855. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidiget worden: 
1. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Grundke zu Thauer, als Gerichtsmann. 
2. Der Freigaͤrtner Wilhelm Woitas zu Priſſelwitz, als Gerichtsmann. n 
3. Der Schullehrer Gottlieb Nowack zu Brocke, als Gerichtsſchreiber für Radmanitz und 
Kl. Saͤgewitz. 
4. Der Wirthſchafts⸗Inſpector Herrmann Ruhm zu Baumgarten, als Orts⸗Polizei⸗Berwalter 
für Haidaͤnichen und Zaumgarten. 
b Breslau, den 7. März 1855. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Fals nachbenannte Perſonen im Kteiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. 

1. Das Königl, Kreis: Geriht zu Ohlau verlangt den Aufenthalt der verehelichten Einlieger 
Johanna Eleonora Fiſcher aus Jacobine daſigen Kteiſts zu wiſſen. 

2. Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt zu Wohlau verlangt in Gewerbeſteuer Unterſuchungsſachen 
den gegenwärtigen Aufenthalt des Webergeſellen Fridrich Wirth zu wiſſen, derſelbe arbeitete feit dem 
October v. J. durch einige Monate bei dem Wedermeiſter Robert Huͤbler zu Auras. 

3. Das Königl, Kreie⸗Gericht hier verlangt Auskunft über den gegenwaͤrtigen Aufenthalt des 
Inwohners Carl Gabriel welcher zuletzt in Rothſuͤrben ſich aufhielt. 
4. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthaltsort des Inwohner⸗ 
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ſohnes Carl Bransdorf zu erfahren, derſelbe iſt 10 Jahr alt, geboren den 3. März 1844 zu Laskowitz 
und nach Steine gehoͤrig. 5 

5. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwartigen Aufenthalt des Dienſtknechts 
Johann Gottfried Maiwald zu wiſſen, derſelbe hielt ſich zuletzt in Treſchen auf von wo er jedoch ſeit 
Weihnachten v. J. verzogen iſt. ! 

6. Das hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt Auskunft uͤber den gegenwärtigen Wohnort des 
Inwohner Gottlieb Friedrich Schliebs welcher zuletzt in Oltaſchin wohnte. 

5 7. Das Königl, Keeis: Gericht hier verlangt den Aufenthalt der unverehelichten Dorothea 
Stenzel, welche zuletzt in Cattern bei ihrer Mutter gewohnt und von da nach Mandelau verzogen ſein 
ſoll, jedoch dort nicht zu ermitteln war, zu wiſſen. 

8. Am 21. Dezember v. J. ging die unverehel. Eleonore Kloſe von Schönborn mit ihrem 
Kinde nach Breslau, auf dem hieſigen Neumarkt angekommen entfernte ſie ſich von demſelben ohne 
daß ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalt bis jetzt bekannt geworden waͤre. 

9. Der ättefte Sohn des Zimmermann und Inwohner Scharf zu Gohlau, Kreis Neumarkt, 
treibt ſich ſeit 14 Tagen umher, und ſoll ſich in Breslau Tage lang aufhalten. Falls der Knabe 
Scharf im Breslauer Kreife betroffen wird, iſt er feſtzunehmen und an die Polizei⸗Behoͤrde zu Gohlau 
abzuliefern, der Knabe Auguſt Scharf, welcher ſich auch Oder nennt iſt 15 Jahr alt, katholiſcher Reli⸗ 
gion, mittlerer Statur und hat blonde Haare. Seine Kleidung iſt karitte Zeughoſen, karirte Unterzieh⸗ 
Jacke, blaugeſtreifte Weſte und Halbſtiefeln. : cet 

Breslau, den 7. Maͤrz 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Inwohner Joſeph Steinert aus Jaͤſchkowitz, wegen Dlebſtahls mit 
3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizti⸗Aufſicht für gleiche Zeit. 
2. Inwohner Joſeph Kronig aus Jaͤſchkowitz, wegen Dlebſtahs mit 4 Jahr Zuchthaus und 
Polizel⸗Aufſicht für gleiche Zeit. 5 i ie 
Breslau den 7. März 1855. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht: Daß die Depoſital⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte bei dem unterzeichneten Gericht ſtets des Sonnabends vorgenommen werden, daß die 
zur Annahme in das Depoſitorium beſtimmten Gelder in der Regel vor der Einzahlung gehörig 
offtrirt, und an dem in der hierauf erlaſſenen Verfuͤgung beſtimmten Depoſitaltage eingezahlt werden 
muͤſſen; endlich, daß blos zur Bequemlichkeit der Beiheiligten keine vorläufige Aſſerva⸗ 
tion der Depoſital⸗Gelder ſtattfindet. . 

Breslau, den 2, März 1855. a Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 


(Bekanntmachung.) Es wird hierdurch bekannt gemacht: Daß zut Annahme der in 
das Depofitorium des unterzeichneten Gerichts einzuzahlenden Gelder oder ſonſt abzuliefernden Gegen⸗ 
ftände nur alle drei Depoſitarien gemeinſchaftlich ermaͤchtigt ſind. 

Es ſind dies wie bisher, ſo auch fernerhin vom 1. April d. J. ab: 

1. Der Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Rath Muͤcke. 
2. Der Kreis gerichts⸗Sekretair Nitſchke. 
3. Der Kreisgerichts⸗Oepoſital⸗Rendant Kindler. 

Nur eine von dieſen drei Perſouen ausgeſtellte und besiegelte Quittung iſt als Br: 
weis der Zahlung und als Depoſital⸗Quittung gültig. 

Breslau den 2. März 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
Wachler. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


